
Mit freundlicher
Unterstützung

Mehr Fotos und ein Video gibt es
auf www.gmuender-tagespost.de.

„Maßstab unseres
Handelns ist der

Sportentwicklungsplan“
Michael Svoboda, Vorsitzender des

Gmünder Stadtverbandes Sport

Bau des TSB-Sportparks im Laichle bald
etwas tun werde, und dass auch die Wei-
chen für die Zukunft des Gmünder Hal-
lenbads bald gestellt werden könnten.

„Wir befinden uns in einer sich stark
wandelnden Gesellschaft, wir sind in Be-
wegung wie nie zuvor, und das wird
auch so bleiben und es ist auch gut so“,
befand der Stadtverband-Sport-Vorsit-
zende Michael Svoboda. Das Ehrenamt
werde sich wandeln. Auch im Sport.
„Weg vom jahrelangen, treuen Vereins-
mitglied oder Funktionär, hin zu einem
wechselnden Engagement, kurzfristiger,
nicht auf Dauer angelegtem Einsatz für
die Allgemeinheit.“ Das sei zwar nicht je-
dermanns Sache. Aber es sei eine Ent-
wicklung, der man sich stellen müsse.
Svoboda: „Das bringt Kreativität, Flexibi-
lität und frischen Wind.“ Dabei gelte es
auch, über den Tellerrand hinauszu-
schauen, um neue Entwicklungen recht-
zeitig zu erfassen.

Dass Korruption in unvorstellbarem

Der Dank des Oberbürgermeisters galt
auch dem Stadtverband Sport für die
hilfreiche Unterstützung der Vereine
und die gute Zusammenarbeit mit der
Stadt. Der Sport könne wie kaum ein an-
derer Bereich Menschen verbinden, be-
tonte Arnold mit Blick auf die Flüchtlin-
ge in der Stadt. Er freue sich, dass bereits
erste Vereinsangebote für die ankom-
menden Flüchtlinge geschaffen worden
sind. Es gelte: „Wir reichen allen Men-
schen in Not und schweren Situationen
die Hand.“ Und: „Wir heißen alle Men-
schen, die sich in unsere Gesellschaft
einbringen wollen, herzlich willkom-
men.“

Dass der Gmünder Sport auch ein Jahr
nach der Landesgartenschau trotz klam-
mer Kassen nicht vergessen werde, auch
das betonte Gmünds OB. Die Sanierung
der Umkleide- und Sanitärräume in der
großen Gmünder Sporthalle werde dem-
nächst in Angriff genommen. Außerdem
sei er zuversichtlich, dass sich in Sachen

zu bieten hat. Auch das betonte OB Ar-
nold und führte dabei die Junioren-WM-
Vierte der Leichtathleten, Lisa Maihöfer,
ebenso an wie Junioren-EM-Bronzeme-
daillengewinner Hennig Mühlleitner
vom Gmünder Schwimmverein.

Welche Vielfalt an Sportmöglichkeiten
Schwäbisch Gmünd zu bieten hat, das
zeigt ein Blick in die Ehrungsliste. Ob Bo-
genschießen, Boxen, Jiu-Jitsu, Karate,
Trampolinturnen, Segelfliegen, Schach
und viele andere mehr: In fast allen
Sportarten haben es Gmünder Sportler
geschafft, auf Landes-, Bundes- oder gar
internationaler Ebene mitzumischen.
Und dass die Vereine die Leistung einzu-
ordnen wissen, die von Athleten im Be-
reich nicht messbarer Diszplinien er-
bracht wurden, zeigt der 3. Platz, die die
Bettringer Suebia Gymnastics für ihre
beeindruckenden Showauftritte bei der
Weltgymnaestrada in Helsinki bei der
Gmünder Sportlerwahl errangen.

„Diese vielen Erfolge sind ohne eine
breite gesellschaftliche Basis nicht mög-
lich“, betonte OB Arnold. Sport benötige

ein leistungsbereites
Umfeld – das freiwilli-
ge Engagement von El-
tern, Schiedsrichtern,
Trainern, Betreuern,
Sponsoren, Funktio-
nären und weiteren
Helfern. Es sei ein En-
gagement, das schon
früh ansetzen müsse.
Denn erst über eine

gute Nachwuchsarbeit, den Freizeit-
und Breitensport schaffe man die
Grundlage für erfolgreichen Leistungs-
sport. Arnold: „Ich danke allen, die sich
für den Gmünder Sport und insbesonde-
re für die Sportlerinnenund Sportler ein-
setzen.“

Carina Vogt, Alexander Ziegler
und Wetzgaus Bundesligaturner
sind Gmünds Sportler des Jahres
2015. Als spät am Abend das Ge-
heimnis der Sportlerwahl gelüftet
wurde, hatten die rund 200 Sport-
lerinnen und Sportler samt ihren
Trainern, Familien und Freunden
bereits einen stimmungsgelade-
nen Sportlerball im Gmünder
Stadtgarten gefeiert, der einmal
mehr mit fantastischen Showein-
lagen begeistern konnte.

WERNER RÖHRICH

Zuerst hatte er sich aufs Glatteis bege-
ben. Doch gleich nach der Eröffnung der
Gmünder Eisbahn begrüßte Oberbür-
germeister Richard Arnold beim Sport-
lerball im Stadtgarten eine große Sport-
lerschar samt Anhang zu einem
schwungvollen Show- und Ehrungs-
abend. Rund 200 erfolgreiche Athleten
wurden für ihre Leistungen des vergan-
genen Jahres ausge-
zeichnet. Doppelwelt-
meisterin Carina Vogt
und der Deutsche Meis-
ter im Hammerwerfen,
Alexander Ziegler, so-
wie die Wetzgauer
Kunstturner wurden zu
Sportlern des Jahres ge-
kürt. Die Skisprung-
Olympiasiegerin von
2014 bleibt damit ein weiteres Jahr die
Königin unter Gmünds Sportlerinnen.

Diese Weltklasseathleten bildeten da-
bei nur die Spitze eines großen Feldes
Sporttreibender, in dem sich ein breites
Spektrum der Sportarten widerspiegelt,
die die Sportstadt Schwäbisch Gmünd

Skisprung-Weltmeisterin bleibt die Königin
Stadt Schwäbisch Gmünd ehrt über 200 Athleten beim Sportlerball im Stadtgarten / Kür der Sportler des Jahres

Die Rhtymische Sportgymnastinnen des TV Wetzgau (unser Foto) sorgten zum Auftakt des Gmünder Sportlerballs am Freitagabend sofort für die richtige Stimmung im Stadtgarten. Der Höhepunkt war am späten
Abend die Kür der Sportler des Jahres. Insgesamt wurden 200 Sportler geehrt. (Fotos: Walter Laible)

Ausmaße, dass Doping und der schein-
heilige Umgang damit den großen Sport
dominieren, werfe zurecht ein schlech-
tes Licht auf den Sport, dass dazu führe,
dass „die schönste Nebensache der Welt
in ein unglaubwürdiges Spektakel ab-
driftet, von dem sich immer mehr Men-
schen abwenden.“ Die Ablehnung von
Großereignissen wie Olympischen Spie-
len sei „nur eine der Auswirkungen, die
wir offen spüren.“ Svoboda: „Der Sport
kommt dadurch in ein Licht, das er nicht
verdient hat. Er verliert an Glaubwürdig-
keit.“ Aber: „Unser Sport in Deutschland
leistet hervorragende Arbeit für die Ge-
sundheit jedes Einzelnen, er verbindet
und lehrt uns viele wertvolle Erfahrun-
gen. Er ist eigentlich unbezahlbar und
wertvoll für die Gesellschaft. Auch hier
liegt es an uns, das in unserer Macht ste-
hende zu tun, dass wieder die positiven
Seiten des Sports in den Vordergrund rü-
cken und die negativen Schlagzeilen
weggewischt werden.“

In Schwäbisch Gmünd sehe er den
Sport „weiterhin auf einem guten Weg.
Die Vereine leisten seit vielen Jahren
sehr erfolgreiche Arbeit.“ Hinzu kommt
eine Stadtverwaltung, „die den Sport
wirklich in hervorragender Art und Wei-
se fördert und unterstützt.“

Maßstab Handelns sei Sportentwick-
lungsplan. „Mit der Zukunftswerkstatt
Sport haben wir gemeinsam mit vielen
Beteiligten aus der Arbeit zum Sportent-
wicklungsplan 2015 die offenen Themen
wieder aufgegriffen und werden sie 2016
intensiv weiter bearbeiten. Herzlichen
Dank an die Stadt Schwäbisch Gmünd,
an den Gemeinderat und allen die dies
möglich machen.“

Beste Laune versprühte Oberbürgermeister Richard Arnold beim Ehrungsmara-
thon des Sportlerballs.



Tänzerisch wie im Traum. Die Mädchen
der Rhythmischen Sportgymnastinnen
des TV Wetzgau. (Foto: Laible)

Überraschungsstargast Alena Fischer
begeisterte das Publikum. (Foto: Laible)

Die Big-Band des Parlergymnasiiums
heizte mächtig ein. (Foto. Laible)

Angeführt von den Wetzgauer Bundesligaturnern waren die Mannschaftsriegen, die aufs „Treppchen“ kamen, in diesem Jahr
zahlenmäßig stark besetzt. (Foto: Laible)

200 Sportlerinnen und Sportler wurden beim Gmünder Sportlerball am Freitagabend im Peter-Parler-Saal des Stadtgarten für ihre Erfolge des vergangenen Jahres geehrt. (Foto: Walter Laible)

Die Weitenjäger Vogt und
Ziegler machen das Rennen

des Jahres, Alexander Ziegler, hat die
AOK Ostwürttemberg die Patenschaft
übernommen, Weleda für die Sportle-
rin des Jahres, Carina Vogt, und die
Gmünder Volksbank ist Patin der
Mannschaft des Jahres, der Wetzgauer
Kunstturner.

bilden würde, deren Erfolge jenen kaum
nachstehen würden. Sie alle seien Vor-
bilder des Sports. Arnold: „Macht weiter
so!“

Die Leistung der Gmünder Spitzen-
sportler wird auch durch die Ge-
schäftswelt honoriert. Für den Sportler

„Wir sind stolz auf euch“, lobte Ober-
bürgermeister Richard Arnold die Sport-
lerinnen und Sportler als Aushängeschil-
der der Stadt und betonte gleichsam,
dass die für die Sportlerwahl nominier-
ten zwar die ruhmreiche Spitze einer
großen Schar von Gmünder Sportlern

Vor zwei Jahren Olympiasiegerin,
dann Doppelweltmeisterin. Den
Titel Gmünder Sportlerin des Jah-
res scheint Degenfelds Skisprun-
gass Carina Vogt fest gebucht zu
haben. Während die 23-Jährige
sich in Japan auf ihre Weltcup-
springen konzentrierte wurde sie
beim Sportlerball – in Abwesen-
heit – für ihre Erfolge gefeiert. Ihre
Grüße übermittelte sie per Video-
botschaft.

WERNER RÖHRICH

Dass Gmünds Topsportler international
zuhause sind, wurde auch bei den Män-
nern deutlich. Der Weitenjäger und
Deutsche Meister im Hammerwerfen,
Alexander Ziegler, den im vergangenen
Jahr seinen Triumph noch für die LG
Staufen eingefahren hat, steckt derzeit in
den USA im Studienstress. Auch er
konnte den Pokal für seine Auszeich-
nung als Gmünder Sportler des Jahres
nicht persönlich in Empfang nehmen.

Dass dennoch Stimmung aufkam bei
der Kür zur Sportlerwahl im Gmünder
Stadtgarten, dafür sorgten die Gmünder
Kunstturner. Die Weltgymnaestrada-
Fahrenden der Suebia Gymnastics der
SG Bettringen, die sich Rang drei mit den
PH-Fußballern teilten, und die Drittliga-
Volleyballaufsteiger-Mädels der DJK
Gmnd als Zweitplatzierte hatten bereits
für einen gut gefüllten Bühnenbereich
gesorgt, als TVW-Kunstturncoach Paul
Schneider seine Jungs nach vorne führte,
um sich – wieder einmal – den Cup für
die Kür zur Mannschaft des Jahres 2015
abzuholen.

Carina Vogt, Alexander Ziegler und Wetzgaus Kunstturner sind Gmünds Sportler des Jahres 2015

AOK-Gschäftsführer Josef Bühler gratulierte Schwimmtrainer Patrick
Engel und Leichathletiktrainer Fred Eberle zum Erfolg ihrer beim
Sportlerball verhinderten Topathleten Henning Mühlleitner und Ale-
xander Ziegler. (Foto: Laible)

Sportbürgermeister Dr. Joachim Bläse (l.), Wirtschaft-Regional-Chef-
redakteur Winfried Hofele (2.v.r.) und Stadtverband-Sport-Vorsitzen-
der Michael Svoboda gratulieren Lisa Maihöfer (2.v.l.) und Lisa Arn-
holdt zum gemeinsamen 3. Platz. (Foto: Laible)


